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VinZion Churchill und seine Sach-
f verständigen.

Man schreibt uns:
Der Wortlaut öer großen Verteidigungsrede Winston

Mrchills liegt in den englischen Blättern jetzt vor . Wenn-
Wn auch die telegraphischenAuszüge genügend waren , um
ßch ein Urteil über das bisherige Haupt der englischen
Flotte zu bilden, so bietet der volle Wortlaut doch erst recht
Gelegenheit, den Mann und seine Sachverständigen im
grellsten Lichte zu erkennen Er enthält eine ganze Kette
jon denkwürdigen Auslassungen. Wir möchten uns heute
rur mit einer Perle beschäftigen.

Herr Winston Churchill sagte:
„Der Plan des Admirals Caröen (die Dardanellen mit

>er Flotte anzugreifeni wurde dann durch den- Kriegsstab
der Admiralität geprüft und Sir Henry Jackson drückte
feilte volle Zustimmung aus . Lord Fisher wußte natürlich
-lies, was sich ereignete. Der Vorschlag der Admiralität,
de: bombardierendenFlotte die „Queen Elizabeth" hinzu-
stfugen, machte ihm einen sehr starken Eindruck. Wir hat¬
te» gesehen— und es war frisch in jedermanns Erinne-
umg—, wie große Festungen, die den Ruf hatten, die stärk-
ftett in Europa zu sein, Fort auf Fort zusammenstürzten
durch fünf oder zehn Geschosse aus fünfzehnzölligen Hau-
iitzen. Hier war die „Queen Elizabeth" mit acht fünfzehn-
zölligen Geschützen für eine Breitseite. — Ich legte die
Pläne des Admirals Caröen am 13. Januar dem Kriegs¬
rot vor, dem die hauptsächlichsten Kabinettsmitglieöer , ver¬
schiedene hohe Offiziere, der Erste Seelord und Sir A. Wil¬
le» beiwohnten. Niemand sprach gegen die vorgeschlagene
Rethode. Kein fachkundiger Berater gab irgend eine ab-
Miche Meinung zu erkennen. — Der ganze Plan des
Dmirals Carden wurde durch den Kriegsstab der Admi-
Mät gründlich noch einmal durchgeprüft sowie durch die
«wchiedenen Experten im Geschützwesen, die wir zur Ver¬
dung hatten, die höchsten und besten in der Welt, und die
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allgemeine, übereinstimmöe Meinung fiel zu seinen Grin¬
aus."

Wenn es Herr Church'll für das Parlament seines Lan-
und die Welt erklärt, müssen wir doch glauben, daß

es Wort richtig ist, obschon es uns wirklich schwer fällt,
»verschiedenen Experten im Geschützwesen, die höchsten
besten der Welt", der Kriegsstab der Admiralität, 5er

r des Gedankens, der von ihm entzückte Lord Fisher
» sämtlich geglaubt haben, daß mit öer Einstellung öer
een Elizabeth" man sich noch größere Vorteile sichern

»be gegen die Dardanellenforts , als wie wir sie mit
Zweiundvierzigzentimetern gegen Antwerpen usw.

& haben? Der kleine Irrtum , daß die „Queen Eliza-
uicht 42 Zentitmeter -, sondern 13 Zoll- gleich 38,1

ineter-Geschütze hat, oder daß unsere „howitzers"
ikeiti nicht ein Kaliber von 38,1 Zentimetern , son-
ein  solches von 42 Zentimetern haben, ist wohl auf

Rechnung des obersten Leiters der englischen Flotte
»uht auf die der Sachverständigen zu setzen. Er hat es
vielleicht nur in seiner beliebten Weise als Schlag-
llebraucht. Aber das Wunderbarste ist, daß man da

der Wirkung unserer berühmten Steilfeuer-
tze gegen stärkste Einöeckungen und Anlagen die Lei-
'ähigkeit öer Flachbahngeschütze, wenn auch stärksten

bcs englischen Musterschlachtschiffes gleichstellen
"-ir weigern uns , es zu glauben, daß Lord Fisher

.. . 5!®11511®* hat. Aber Herr Churchill sagt, daß er voll
aewelen sei, und Herr Winston ist oder war Chef

Es »n Flotte und muß es wissen.
5tmr*ls: kürzlich in einem weitverbreiteten Artikel

M ^ an hätte ihn zum „Reuter-Obersten" machen sol-
"" 818  Kanonier wäre er jedenfalls nichts wert.

Berlin- ttoristanimoyel.
§ 2o«stantinopel, 27. Nov. (Eig. Tel . Zens. Bln .j

5eute ist der telegraphische Verkehr durch Serbien
ausgenommen worden, so daß jetzt zwischen Kon-

und Berlin zwei Verbindungen bestehen.
1 a »d und die Türkei sind nun nicĥ achr aus-

auf die über den rumänischen Hafen Konstanza
6 Linie angewiesen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 27. Nov. (Amtlich.)

Auf dem Westlichen»ud östliche« Kriegsschauplatz keine
wesentliche« Ereignisse.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Oesterreichisch-nngarische Truppe« habe» das Gelände

südwestlich von Mitrovitza bis zum Klinaabschuitt
vom Feind gesäubert.  Die Zahl der bei uud in
Mitrovitza gemachte« Gefangene « erhöht sich um
17 OO. Westlich von Pristina sind die Höhen auf dem linke«
Sitnica -Ufcr von deutsche« Truppen besetzt, weitere 800
Gefangene  fielen in unsere Hand.

Südlich der Drenica  haben bulgarische Truppen die
allgemeine Linie Goles —Stimlja —Jezerce —Ljn-
votin überschritten.

Oberste Heeresleitung.

Die Kämpfe an der Onjestr- und Sereth-Sront.
Tschernvwitz, 27. Nov. (Privat -Tel . Zens. Bln .)

An der Dnsestre- und Sereth-Front fanden seit 2 Wo¬
chen einzelne Kämpfe statt, die sich allmählich zu einer gro¬
ßen Aktion entwickelten. Unsere Truppen eroberten den
Brückenkopf bei Cernelioa, worauf die Russen bei Tluste
festen Fuß zu fassen suchten. In der Nacht vom 21. zum
22. setzte unsererseits ein starker Artillerie-Angriff gegen
Tluste ein. Nach genügender artilleristischer Vorbereitung
wurde der Ort >m Sturm genommen. Die Russen, die
große Verluste erlitten , wurden zum Sereth zurückgedrängt
und waren schließlich genötigt, sich in ihre Stellungen bei
Ulaskovec zurückzuziehen.

Die Unterstützung der serbischen Armee.
Athen, 27. Nov. lT .-U.. Tel .)

Die Arbeiten zur Schaffung von Verbindungslinien zur
Neuausrüstung und Verproviantierung der serbischen Armee
über Albanien sind nach einer Meldung der „Athinai " aus
Valona im vollen Gange. In Valona und in anderen Hä¬
fen sind unter dem Schutze von Kriegsfahrzeugen franzö¬
sische und italienische Transportdampfer eingetroffen, die
Tausende von Arbeitern und Rieienmengen von Material
für den Bau von Straßen und Brücken an Land gesetzt
haben. Unter der Leitung französischer Ingenieure ist ve-
leits mit der Errichtung von Brücken und öer Instandsetz¬
ung von Wegen begonnen worden.

Die Zranzosen in Mazedonien.
Sofia , 27. Nov. sP.-Tel ., Zens. Bln .)

Das Organ des bulgarischen Generalstabs veröffentlicht
eine Darstellung der bisherigen Ergebnisse der englisch¬
französischen Expedition. Die französischen Truppen unter
dem Kommando des Generals Sarrail , die engX'chen unter
Mahon, die serbischen Regimenter unter Oberst Wassitsch
hatten ursprünglich den Plan , auf öer Linie Uesküb-Krivo-
lac-Gewgheli eine gemeinsame Operation vorzunehmen.
Durch die Einnahme von Ucsküb und Beles ist es aber
den Bulgaren gelungen, diesen Plan über den Haufen zu
werfen und die Vereinigung der Serben mit den Entente¬
truppen zu verhindern. Auch die zweite Absicht des Gene¬
ralstabs der Entente, der serbischen Armee durch die Ab¬
ziehung bulgarischer Kräfte Erleichterung zu verschaffen,
mißlang vollständig. Es bleibt den Ententetruyven nichts
anderes übrig, als sich selbst zu verteidigen und den Zu¬
sammenbruchund die Verbindung mit der serbischen Armee
als Armutszeugnis , das sie sich ausgestellt haben, mit an¬
zusehen. Das Ende der englisch-französischen Expedition
ist kaum mehr zweifelhaft.
Saloniki ganz in englisch-französischem Besitz.

Rotterdam, 27. Nov. lEig. Tel ., Zens. Bln .)
Wie man aus Paris erfährt , haben die Machthaber des

Bierverbands beschlossen, aus Saloniki nicht nur einen
Stützpunkt für ihre in Mazedonien operierende Armee zu
machen, sondern daraus auch eine Basis für ihre Flotte im
Mittelmeer zu schaffen. Saloniki als Stützpunkt der eng¬
lisch-französischen Flotte toll in erster Linie verhindern , daß
die Mittelmächte in den Häfen des Mittelländischen
Meeres , vor allem nicht in denen des Aegäischen Meeres,
festen Fuß fasten.

Saloniki , 27. Nov.l P .-Tel . Zens. Bln .)
Die Franzosen un ^ Engländer sandten seit 4 Tagen

6 Regimenter an die Front und bemühten sich besonders,
ihre Artillerie zu ergänzen. Die Verstärkung der Truppen
und Versorgung mit Kriegs, und Sanitätsmaterial erfolgt
in aller Eile . Es verlautet , daß England beabsichtige, auch
von Ka w a l l a aus Truppen gegen die bulgarische Grenze
vorzuschicken.

Englische Niederlage im Irak.
Konstantinopel, 27. Nov. (Nicht amtl. Wolff-Tel.)

Das Hauptquartier teilt mit: An der Jrakfront
wnrden die starken feindlichen Kräfte  die , wie in de«
gestrigen Berichte» gemeldet, mit «ngeheuren Verlusten die
vorgeschobene« Stellungen westlich Kutelamara besetzte«,
dnrch unseren kräftigen Gegenangriffbesiegt «nd mutzte«
sich in Unordnung gegen Süden znrückziehen.
Unsere Truppen verfolgen den Feind.

A« der Kaukasnsfrout  warfen wir in der Gegend
von Wan einen von einem Teile der feindlichen Kräfte nn-
ternommenen Angriff zurück «md brachten dem Feinde
Verluste bei. Weiter nördlich nichts Wichtiges, antzer Schar¬
mützeln zwischen Patrouillen.

An der Dardanellen front  die gewöhnliihen ört¬
liche« Feuergefechte. Insbesondere bei Sedd-Ül-Bahr
dauert der äußerst heftige Kampf mit Artillerie «nd Bom¬
be« fort. Bei Anafarta  beschofle« einige feindliche
Linienschiffe und Monitors eine Zeitlang wirkungslos nu¬
fere Stellungen. Unsere Artillerie erwiderte «nd traf eine«
Monitor, der sich vom User entfernte. Bei Ari Burn«
besetzten wir am 23. November morgens dnrch Ueberfall
einen große» Teil der feindlichen Schützengräben. Unsere
Artillerie traf ein feindliches Transportschiff,
das sich der Landnngsstelle bei Ari Bnrn « z« nähern suchte
und zwang es, sich vom Ufer zurückzuziehe «. Wir
versprengten auch feindliche Truppen in der Umgebung der
Landungsstelle. Bei Sedd - ül - Bahr  ließ der Feind
vor unserem rechten und linke« Flügel 3 Minen springe«,
ohne eine Wirkungz« erzielen. 2 davon trafen im Rück¬
schlag den Feind selbst. _

Australische Verstärkungen für Aegypten.
Gens. 27. Nov. (P .-Tel . Zens Bln)

Der „Temps" meldet aus Kairo, daß in Australien zur
Verstärkung der englischen Armee in Aegypten drei neue
Artillerie-Brigaden und eine Verpflegungskolonne gebildet
iverden. Die Artillerie-Brigaden würden wahrscheinlich
in Seymour . in Neu-Süd -Wales und in Viktoria aufge¬
stellt werden. __

Japanische Ministerberatungen über Indien.
Kopenhagen, 27. Nov. (Eig. Tel., Zens. Kln.)

Der Petersburger „Birschewija Wjedomosti" wird über
Charbin aus Tokio  gemeldet: Der Minister des Aeußern.
der Kriegsminister, der Marineminister und verschiedene
höchste Würdenträger hatten unter dem Vorsitz des Mini¬
sterpräsidenten eine längere Beratung über die Lage in
Indien . Die Beratung wurde durch ausführliche Tele¬
gramme aus London und Washington veranlaßt.

Chineieneinwanderung in Nutzland.
Kopenhagen, 27. Nov. (Eig. Tel .. Zens. Kln.)

Zur Erleichterung der Einwanderung chinesischer Ar>
beiter nach Rußland zur Verwendung in den Bergwerken
ist jetzt den Chinesen freie Fahrt von China bis zum Be¬
stimmungsort zugestanden worben. Die Petersburger „No-
woje Wremja" warnt in hohem Maße vor der Förderung
der Einwanderung von Chinesen, die leicht zu einer
Chinesensintflut  ausarten könnte. Die Einwan¬
derung sei schon lästig gewesen, als noch der Paßzwang und
andere Hindernisse bestanden.

Griechenland der ruhiae Zuschauer.
Athen, 27. Nov. (Privat -Tel . Zens. Bln .)

Das Blatt „Embros" schreibt: Griechenland bleibt bei
dem Balkanfelözug ruhiger Zusckmuer. Griechenland hätte
nicht gezaudert, aktiv einzugreifen , wenn die Interessen
des Landes das verlangt hätten. Aber solange dies nicht
der Fall ist. hüte es sich vor Komplikationen . Von der
serbischen Grenze bis nach Saloniki wird eine neutrale
Zone gezogen werden, auf welche die Ententetrupven sich
zurückziehen können. Das Blatt „Hespera" schreibt: Die
Balkanpolitik der Zentralmächte verfolgt als Endziel die
Wiederherstellung des Gleichgewichts auf dem Balkan . Zn
diesem Zweck sollen Bulgarien , Griechenland und Rumä¬
nien vergrößert werden. Eine Grundbedingung für das
Zustandekommen dieser Absicht ist, daß Griechenland uyd
Rumänien in ihrer Neutralität verharren . Die Zentral¬
mächte werden nie dareinwilligen , daß Griechenland zu
Gunsten Bulgariens benachteiligt wird.

Gens. 27. Nov. (P .-Tel . Zens. Blnj
Dem Athener Blatte „Embros " zufolge steht die De¬

mobilisierung -von fünf griechischen Jahr¬
gängen  bevor.

Konstantinopel, 27. Nov. (P .,Tel .- Zens. Bln .)
Bon gut informierter Seite verlautet , baß die Bulga¬

ren den Griechen gegenüber die weitgehendsten Rücksichten
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Ku nehmen gedenken und daher zur Vermeidung einer Ver¬
letzung der griechischen Gefühle entschlossen sind, bei Ser
Verfolgung der Seichen dem griechischen Gebiet nach Mög¬
lichkeit fernzubleiben.

Ha»g, 27. Nov. (P .-T.el. Zeus. Bin .)
Diplomatische Kreise betrachten den Ausgang der Krise

in Griechenland als eine Niederlage der Enlente. Grie¬
chenland hätte nur einige formale aber keine tatsächlichen
Zugeständnisse gemacht. Von der Londoner Presse wird
versichert»daß man dort die Aufgabe des SaloNikier Unter¬
nehmens erwäge.

pasiisch» der Schuldige.
Budapest, 27. Nov. (P .-Tel . Zens. BlN.s

„Az Eft" läßt sich von seinem Kriegsberichterstatter
Roda Roda berichten: Bei der Einnahme des Sandschak
in Serbien verblieb der dortige Rechtsanwalt Dr . R aSo¬
lo wie » ein bekannter serbischer Politiker , am Ort . Ich
machte seine Bekanntschaft und er erklärte mir , daß er
gegen den Krieg wäre. Der Hauptanstifter des Krieges
sei Pasitsch, der namentlich auch an der Ermordung des
Thronfolaers beteiligt war . Wenn Sie Beweise dafür
haben wollen, finden Sie sie jetzt in den Belgrader Staats¬

archiven. _

Ein Hkiedenscmgebot Italiens?
Zürich, 27 Nov. (P .-Tel ., Zens. Bin .)

Von gut unterrichteter Seite wird der „Neuen Zürcher
Zeitung " geschrieben: Gegenwärtig zirkulieren in poli¬
tischen Kreisen NoMs Gerüchte von einem FriedeNse. igcbot
Italiens an Oesterreich. Die Antwort der deutsch-öster¬
reichischen Presse habe aber niederschmetternd gewirkt. Die
Sympathie für die Alliierten ist eiskalt geworden nach der
Zumutung an Italien , sich an der englisch-französischen
Balkanexpedition zu beteiligen. Grund genommen
glaubt niemand ernstltch an einen Erfolg dieses Schrittes.
Die römische Prcssezensur hat an Schärfe verloren , nament¬
lich inbezNg auf die Kundgebungen jener Partei , die vor
dem italienischen Kriege den nationalen Standpunkt ver¬
teidigte. Diese Erscheinung geht parallel mit einem plötzlich
ausgebrvchenen Streit im FretmaUterlager.  Der
Großmeister besucht gegenwärtig die Logen von Verona,
Mailand , Turin und Venedig, um den Zwist' zu schlichten,
der ans den MeittuttgsversHiedenheiten wegen der Betei¬
ligung Italiens am Balkan entstanden sind.

Angebliche Aeutzerungen öes Papstes.
Berlin , 27. Nov. (Lig. Tel . Zens. Bin .)

Die „B . Z. a. M." gibt den Bericht über eine Privat-
aubienz bet Papst Benedikt XV. wieder, die einer tm
politischen Getriebe stehenden, neutralen Pcrsött-
lichheit  vyr ganz kurzer Zeit in Röm gewährt wurde.

Auf die Frage , ob der Papst nicht glaube, den Frieden
herbeisühren zu können, erwiderte er : „Leider nicht; man
Will ja Nicht aus UNs hören. AVer dennoch, ein Fortschritt
ist zu vermerken. Bor 4 öder 8 Monaten durfte man das
Wort .Friede überhaupt nicht in Sen Mund nehmen,
während man jetzt getrost davon sprechen kann —* immer¬
hin ein Fortschritt ! Aber ob sich daraus mehr ergeben
wird, wissen wir nicht. Man muß von beiden Seiten
Schritte auf einander zu tun und sich auf halbem Wege
begegnen. Jeder mutz seine Forderungen

kürzen. (Bis jetzt sind ja noch von keiner Seite Forde¬
rungen ausgesprochen worden. Schrtftl .) Aber nun wird
jetzt wieder gesagt, der Krieg soll bis zur völligen Er¬
schöpfung weiter geführt werden ! Nun, endlich werden
wir ja sehen . . ."

Und nach einer Weile fuhr der Papst fort : „Eigentlich
glauben wir nicht, daß sich O e st cr r c i ch- U tt g a r n, als
es Serbien den Krieg erklärt hat, gedacht  hat , daß er
zu einem Weltbrand ausarten  würde , Deutsch¬
land mußte  seinerseits als Alliierter Oesterreich-Ungarn
beistehen: aber nach unserer Meinung hätte sich Rußland
zurückhalten . sollen. Rußlands Einmischung ist
Schuld,  daß der Krieg seinen heutigen Umfang ange¬
nommen hat." sDie ganzen Ausführungen sind so sehr
auf den Ton dilettantischer Gemeinplätze und jammer¬
vollster Bierbankpolittk eingestimmt, daß wir wohl nicht
fehl gehen, wenn wir an die vatikanische Quelle nicht
glauben. Die hervorragende neutrale Persönlichkeit scheint
ihren eigenen geehrten Fingern päpstliche Autorität zu¬
zutrauen . Schriftl .)

Der Seekrieg.
Rotterdam , 27. Nov. sP.-Tel . Zens. Dltt.s

Reuter meldet aus Parts : Laut einer Mitteilung de§
französischen Martneniinisteriums ist der französische Damp¬
fer „Tafna " tm westlichen Mittelmeer am 24. November
von einem deutschen Unterseeboot beschossen worden. Das
Schiff entkam dank dem Entschluß des Kapitäns , gegen
den Wind zu steuern. Die Geschwindigkeitöes Untersee¬
bootes wurde dadurch wesentlich verlangsamt . Einige Pas¬
sagiere und Schiffsmannschaften  gingen trotz öes
ausdrücklichen Verbotes des Kapitäns , in die Rettungsboote.
Dte Boote wurden aber von den hohen Wellen umgewor¬
fen. Die „Tafna " ist in Marseille angckommen. (Diese
Meldung stellt dem Gehorsam französischer Schiffsmann¬
schaften ein schlechtes Zeugnis aus .)

„Die andere Zlotte Deutschlands".
Mit dieser Ueberschrift erschien im „L'Oeuvre" vom 21.

November der folgende beachtenswerte Leitartikel:
„Gut informierte Leute (qM es sülche?) behaupten, die

deutsche Hochseeflotte habe Kiel und Cuxhaven nie ver¬
lassen."

Ich bin anderer Ansicht: Seit den ersten Kriegstagen
haben deutsche Kreuzer, deutsche Panzerschiffe und Neber-
Dreadnoughts uns ohne Unterlaß bombardiert . Und denkt
euch, wie diese Teufel von Boches zu schießen verstehen:
Ihre schweren Granaten sind mitten in Paris niederge-
gangen, von wo — ein Bravourstück der Schietzkunst— ihre
Splitter sich über ganz Frankreich verteilten.

Das außerordentlichste aber : an Bord dieser deutschen
Schiffe bedienen die Geschütze Franzosen , sogar gute Fran¬
zosen. Sollen wir eine Liste dieser Fahrzeuge großen
Tonneninhalts anfstellen?

Seit August 1914 haben wir mit eigener Hände Arbeit
folgende böches-Boote gebaut, bewaffnet und gegen uns
selbst vom Stapel gelassen. fbateau-Boot bezeichnet auch die
Zeitunas °„Ente": eine Uevertragnng des Wortspiels un¬
terbleibt , um den Wortlaut zu wahren):

Erstes Boot (leichter Kreuzer). — Die Soldaten des
Kaisers haben zu kleine Stiefel , sodaß sie nicht marschieren
können. — Zweites Boot sSchkachtkreuzer). — Die Solda¬
ten dies Kaisers schießen zu tief, sodaß ihr Feuer ganz un¬
wirksam ist. Drittes Boot (Torpedobootszcrstörer). — Die
belgischen Gendarmen brauchen nur einen Obstkuchen hin-

znhalten, dann ergeben sich die Soldaten des Kaisers in
Massen. Viertes Boot (Schlachtschiff). — Die Kosaken des
Generals Rennenkampf sind fünf Tagemärsche von Berlin
entfernt, wo Panik herrscht. — Fünftes Boot (Panzerschiff).
— Von den 42-Mörsern gibt es nur drei und mindestens
einer zerspringt jede Woche. — Sechstes Boot (Kreuzer) :
Dem Kronprinz ist ein Ohr abgehauen worden. — Sieben¬
tes Boot (Kreuzer). — Der Kronprinz ist verrückt. — Ach¬
tes Boot (Schlachtschiff). — Der Kronprinz ist tot. — Neun¬
tes Boot (Ueber-Dreadnought ). — Deutschland am Rande
des Hungertodes , es verzehrt mit Ekel sein K-Brot . —
Zehntes Boot (Ueber-Dreadnought ). — Die böches. denen
es am notwendigsten fehlt, müsien nunmehr ihre Geschosse
aus PapierMachs und SenfMehl fabrizieren . — Elftes
Boot (Ueber-Dreadnought ). — Die deutschen Kanoniere
sind an ihre Geschütze augekettet. Zwölftes Boot (Ueber-
Dveadnouaht). — Kamerad ! Kamerad! — Dreizehntes Boot
(Ueber-Dreadnought ). — In Berltu sind schwere Unruhen
ausaebrochen. — Vierzehntes Boot . — Die Dampfwalze . . .

Fünfzehntes Boot. — Die Dreschmaschine. . . . — Sech¬
zehntes Boot. — Der Borstoß ins Leere. — Siebzehntes
Boot. — Niemals wird Bulgarien . . . — Achtzehntes Boot.
— Niemals wird Griechenland . . . . — Neunzehntes Boot.

Niemals wird Rumänien . . . . — All diese letztgcncmten
Boote sind großen Tonneninhalts . — Und dazu — ich über¬
gehe sie stillschweigend— kommen noch umfangreichere.

Man glaube nur nicht, daß ich diese Liste mit der dia¬
bolischen Freude eines Dr . Schwarzseher aufstellte, dem die
Freude , einen Mißerfolg festzustelleu, den er angesagt hat,
über die Enttäuschung hinwcahilft , daß irgend Lin Erfolg
eintrat , den er nicht vorausiah.

Nein, diese Liste bereitet mir Schwerz. Sie bedrückt
wich schwer. Es ist eine von den so leicht möglichen Auf¬
zählungen französischer Torheiten , zahlreich im Krieg, wie
im Frieden . _

Gewiß, marschiert sind wir wie ein Mann , marschiert
und „marschiert", aber ein Volk, bedraht wie wir es sind,
darf nur unter güten Führern marschieren und mit guten
Kanonen — niemals bars es „marschieren", in Anführungs¬
strichen! (Der Doppelsinn von „rnarollsr" = „hineinren¬
nen". „angeführt " werden ist gleichfalls wörtlich nicht wie-
öerzugeben.)

Tatsache ist es daß in Sen schlimmsten Tüacn des Krie-
aes in Belgien erwiesenermaßen deutsche „Tauben " über
MvuS, Ebarleroi und MaUbeuge Flugschriften abwarfcn
mit der Aufschrift: „Mut ! Euere Beschützer ttahen. Die
deutschen Heere werden zurückaeirieben. Morgen werdet
ihr gerettet sein!" — Am folgenden Morgen aber erschienen
in Uebermacht — öle Pickelhauben.

Enttäuschung! Absturz! Zweifel und Entmutigung!
Das von den Boches erwünschte Ergebnis war da . . . Ser

Preis — ein Blatt Papier.
So ist es auch heutzntage in Paris . Die paar Blatt

Papier , das sind unsere Zeitungen , geschrieben, zusammen-
gestellt und gedruckt von guten Franzosen.

Die Verantwortung aber für diese Propaaanda eines
Optimismus , der ahnungslos den Deutschen Wäger in die
Mühlen grübt — dieie Verantwortung füllt auf:

1. die — „große" Presse, 2. die Zensur , 3. unsere
Naivität.

Die Einfältigen haben immer die „große" Presic und
die Zensur , die sie verdienen.

Heißt das nun . daß mau immer und überall die Wahr¬
heit sagen sollte, die ganze Wahrheit , nichts als die Wahr¬
heit?

Nein . . . die ganze Wahrheit ist nickst ratsam, vor allem
nicht in diesem AUgettbltck. Nicht alles sagen, was wahr ist.
selbstverständlich aber nie etwas falsch behaupten! Dies ist
meiner Ansicht nach der Grundsatz, nach dem Presse, Zen¬
sur und Regierung sich richten sollten.

Man wird mir antworten , es sei schwer für einen Jour¬
nalisten. sür einen Zensor und selbst für einen Minister,
die Wahrheit herauszufinden aus dem Wust von Lttaen.
Zweifellos aber deshalb sollte man gerade, sofertt matt diese
Untcricheidunasaabe oder diese UnterscheidnngskenntniS
nickst besitzt, weder Minister , noch Zensor, noch Journalist
werden: es gibt genug Platz im Schützengraben, aus dem
unsere Soldaten zugleich mit dem leicht zu beschaffenden
Pessimismus den Optimismus auf Kommando verbannt
haben Und die offiziellen Schretbkünste.

Meine WearmchrMen.
Der Danziger Nichtrauchertag aus Anlaß des Geburts¬

tages der Kaiserin hat einen Reingewinn von 60 200 M.
ergeben. Der Reingewinn fließt dem vaterländtschen
Frauenverein und dem Roten Kreuz zu.

Italienische Redlichkeit. Laut „Avanti" wurde gegen
einen Apotheker in Mailand Anklage erhoben, weil er
der Heeresverwaltung für mehr als 200 000 Lire mit Gips
und Talkuttt verfälschte Medikamente geliefert hatte.

Enteignung dentschen Eigentums . Der russische Mini-
sterrat hat verfügt , daß das aesamte deutsche Eigentum in
Finnland und dem Kaukasus enteignet werde. Wie
„Rjätsch" Meldet, erhält die russische Regierung damit die
Verfügung über mehr als zwei Millionen Hektar deutschen
Eigentums . _ _ _

Mssrje poMche Nachrichten.
Reichstagsvorspiel.

AuS ReichStagskreisen wird uns geschrieben: Obwohl
die sechste Krtegstaaung erst am 30. November offiziell un¬
lieben wird , macht sich doch bereits im Wallotbau ein leb¬
haftes Kommen und Gehen bemerkbar. Die Vorsitzenden
der einzelnen Fraktionen haben schon am Donnerstag und
Freitag gelegentliche Fühlung miteinander genommen, um
sich über eine Reihe geschäftlicher Vorfragen auszusprechen.
Wie wir hören , besteht bis setzt keine Absicht, an dem sonst
während des Krieges üblichen Gang der Verhandlungen
etwas zu ändern . Die Gerüchte, wonach diesmal eine be¬
schränktere Oesfentlichkeitdurchgeführt werden, oder wonach
der Reichskanzler um eine Erörterung der Fricdensziele
in seiner beabsichtigten Rede gebeten werden soll, sind bali-
los . Ganz so friedlich wie bei den Besprechungender Partei¬
führer scheint es bei den Beratungen der sozialdemokra¬
tischen ReichstagSfraktion nicht herzugchen, die schon seit
Donnerstag von früh bis spät andauern . Die übrige«
Fraktionen werden am Montag ihre Vorbesprechungen ab-
halten. Am Mvntna oder Dienstag werden auch die Partei¬
führer in Ser üblichen Weise zu einer vertraulichen Aus¬
sprache vom Reichskanzler empfangen werden. Daß dieser
schon am Dienstag in der ersten Vollversammlung des
Reichstages sprechen und einen Ueberblick über die gegen¬
wärtige Lage geben sollte, halt man nicht für wahrscheinlich.
Herr v. Bethmann Hollweg wird wohl, wie bei den letzten
Kriegstagunoen , erst die Aussvrache der Reichsboten in der
Budgetkommission abwartrn , die am 1. Dezember vormit¬
tags 10 Uhr etnsetzen und an die Denkschrift über die wirt¬
schaftlichen Maßnahmen des Bundesrats anknüvfcn sollen.
Diese Denkschrift dürfte nicht vor Montag erscheinen. Man
nimmt an, baß die KommUsionsberainngen etwa zehn Tage
dauern werden. Dann wird das Plenum wieder zusam¬
mentreten und bis kurz vor Weihnachten den Nicht sehr

umfangreichen Beratungsstoff dieser sechsten KriegĤ? ,
erledigen. WM

Brotkarten aus Neiscn. |
Das sächsische Ministerium des Innern net#«, . . '

eine Bekanntmachung, wonach von der! bayerisch««. VA
scheu und württembergischen, sowie der badischen
eine Vereinbarung getroffen worden ist über dt« ^
fettige Anerkennung der Reiscbrotkarten der
ligten Staaten . Vom 1. Dezember ab werden dt«
40 Gramm lautenden Brotmarken der drei ftt&Beuö,
Staaten in Sachsen und sächsischem Sddöcutschŝ s'
genommen.

Erkrankung des bayrischen Kriegsminifters.
Der bayrische Kriegsminister Freiherr von Kr, -. ..

erkrankt. Mit der Führung der Geichäfte &«§
Ministeriums ist der General der Kavallerie Freiherr
Speidel beauftragt , der zum Staatsrat tu ordeniE
Dienste« ersannt wurde. f " *

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 27. Novkmirr.

LandesausschutzWiesbaden. In der Sitzung des Lande-,
asschusies, die am Donnerstag stattsand, wurden noch

gende Beschlüsse gefaßt: Dem Kanzlisten Zahn  Bei
NassüUischen Brandrstrsichernngsanstalt wurde der %
Kanzleisekretär verliehen . Den Gemeinden Unnau
Grenzau  wurden Darlehen aus der /täudischen H-
lasse beziehungsweise dem Melrorationssonds , sowie
Gemeinden Aumenau , Limbach  und Ems  sowie
Dillkreise  Beihilfen für Meliorationsarbeiten V
liat . Satzungsmäßige Dienstprämten erhielten für
jährige Dienstzeit ie 400 M. zwei Pfleger Ser Anstalt'
berg und für sechsjährige Dienstzeit je 300 M. ein Pst
und drei Pflegerinnen der Anstalt Eichberg sowie
Pflegerin der Anstalt Sadamar . Einem Pfleger der
stalt Eichberg wurde eine Rente ans der Nnterstühw
küsse für die ständige« Bediensteten und Arbeiter b«
Ferner wurden bewilligt: aus der Nassauisiben Brc
sicherunasanstalt den Gemeinden Hunzel , Heßloch
B r o m b a ch zur Verbesserung ihrer FcuerlöscheiNliH
gen Prämien , außerdem der Gemeinde Heß loch zu
gleichen Zwecke ein Darlehen und der Gemeinde Hu«'
für die Anlegung einer Hochbruckwasserleitung ein Tri-

Wohltätigkeitsveranstaltung sür unsere 8t>er. Für u
Mer und für das Infanterieregiment Nr, 368 findet
Samstag , 4. Dezember, eine Wohltätigkeitsveranstalt
statt, deren Ertrag für die Liebesgaben zu Weihnachten
die Angehörigen der genannten Regimenter setnr
werden soll. Neben ersten Künstlern vom hiesigen
thcatcr , die ihre Mitwirkung zugesagt haben, wird ein
des Programms von Angehörigen des Bataillons bestri
Die Veranstaltung findet im großen Saal der Turng
schnft, Schwalbachcr Straße , statt, Und sind Karten zu
und 1 Mark ab 1. Dezember in den Musikaltenhandl
von Ä. Wolfs. Wilbelmstraße 16, Schellenberg, Große
stratze 14, und Schellenberg, Kirchgnffe 88, zu haben;
sind Eintrittskarten auf dem Geschäftszimmer des
bataillons und an der Abendkasse erhältlich.

Probefahrten mit Triebwagen haben in den t"
Tagen auf der Bahnstrecke Wiesbaden-Niedernhausen
gefunden, dte darauf schließen lassen, baß die Bern,
von Triebwagen auf dieser Bahnstrecke beabstchtzgt in.

Die künstliche Beschwerung von Leder ist »erb
Eine neu erschienene Bekanntmachung verbietet m
stellung künstlich beschwerten Leders sowie lede kuns
Beschwerung von Leder durch irgend welche beschwer
Mittel , wie sie bei der Herstellung von Leder mm
wandt werden. Die Bekanntmachung tritt am i. *
ber d. I . in Kraft . Zur Fertigstellung von solchem
mit dessen Beschwerung am Tage des Inkrafttretens
Bekanntmachung bereits begonnen worden ist. i,t eine
bis znm 31. Dezember d. I . gewährt worden.

Die deutschen Berlustlisten, Ausgaben Nr. 807 ur»W
enthalten die Liste Nr . 2 des Vermißtennachwetz- , -
preußische Verlustliste Nr . 388, b,c bavertzchc Perm-
Nr . 237' und die württembergische Verlustliste Nr. N».
preußische Verlustliste enthält U. a. die Infant rin
menter Nr . 81, 87, 117, 118 und 168, die Reserve-JnM
reaimcnter Nr. 81. .118 und 221. das Landwehr-ckM°
regiment Nr. 118, das Pionierregiment Nr. m
erste Bataillon des PionieregimentS Nr. 21. JM

Nom Feldberg . Wie wir erfahren, sind die VcW°
auf Sem Felbberg für den Ski- und Rodelsporst
günstig- Der Schnee liegt etwa 28 Zentimeter h°^
weise auch höher. Heute wurden bis zu 10 Grab
obachtct. Ganz besonders prachtvoll ist bie Reilbild»^
daß auch der Nichtsportmann, der stch mehr att -
erfreuen will, auf seine Kosten kommt, wenn M
SonntagsnuSflug auf den FelSberg macht.

Uurhaus . Theater , Vereine, vortrSgs
Konzert der  S ä n g e r v c r e i n i g u ng.

stellt sich die Wiesbadener SängervttetntgüNS m
des Roten Kreuzes und der städtischen KriögsMu^
sie den Ertrag eines Konzertes, das morgen
abends 8 Uhr, im Kurhaus stattfindet, den .
Zwecken zuführt .^ Dds Konzert, das qttjy tggM

Stelle dc-
hin dorten"Herrn Profeflor Mannstaebt He"
Schauß leitet , erfreut sich der Mltw,rktttlg
Bo mm er , Kgl. Opernsängcrin , des Pcann
Walter Fischer  und des Organisten HerrnJ (
Der Chor bringt durchweg neu einstudrcrie
Perlen der dentschen Männerchorliteratut . ,
den Konzertbesuchern Hobe künstlerische Ge nur ,
sicht, die hoffentlich — wie auch bet den letzten
tungen — ein ausvcrkauftes Haus erzielen. ..

Mar Hofpauer - Abend.  Nach der e
ligen Aufnahme - deren sich dieser populäre Von
bei seinem Erscheinen im Ku r h a u s e stets s
bat. darf der am 1. Dezember im kleinen -
stattfindenden Veranstaltung mit Fnterev
gesehen werden. Anläßlich seines Vortragsal
Lichtenstein wurde Mai Hofpauer durch
Viktoria Adelheid von Sachsen-Coburg-GothaJ
höchster Anerkennung ausgezeichnet und w"
das Hohenzollernsche Fürstenpaar , das nach De -
letzten Gofkonzertes in SigMaringeU dem
Künstler vollste Sympathien zum Ausdrim
Wegen der Herrichtung des Saales und "
podiums zu der am Sonntag , den 28. Nov., »
im großen Saale des Kurhauses statkfinbendm
keitsveranstaltung (Großes patriotisches Konz"
badener Sängerveretnigung ) fällt das Abonnem
nachmittags 4 Uhr an diesem Tage aus . L

„Deutschland und England,  volksw' ^
KriegSbetrachtungen." Dr . W. Beumer,
Düsseldorf, wird , wie schon mitaeteilt , am
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^em Justizrat Falk  in Köln , Mitglied des Provin-
«or'tanües der nationallibcralen Partei der Rheinpro-

sowic seinen beiden ältesten Söhnen wurde gleich-
das Eiserne Kreuz verliehen.

_j *
xrr frühere schlesische Parteisekretär Paul Walther,
-,r in Halle tätig , hat im Westen als LanSwehrleutnant

xod fürs Vaterland .gefunden.

..er, über dieses Thema im Kaufmännischen
„erein  sprechen . Wir weisen auf diesen Vortrag noch
«inmal besonders hin und machen auf WuNsch darauf auf'
«erksam, daß die ganze Reineinnahme des Abends dem
ojotett Kreuz zugute kommt, da der Vortragende auf jedes
Entgelt grundsätzlich verzichtet. Verschiedene Prefiestimmen,
»jt uns vorliegen aus Städten , in denen Dr . Beumer
tstiten Vortrag schon gehalten hat, stimmen alle darin über-
M daß die geistvollen , von Sachkenntnis und Ueber-
.eugung getragenen Ausführungen des bekannten Redners
-inen nachhaltigen Eindruck htnterlietzen und den Zuhörern
{jtfe unvergeßliche Stunde bereitet haben. Es ist darum
-n erwarten, daß der Bortrag auch hier vor einem vollen
haus stattfiNöet. _
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NSnigUches k ôftheater.
Auch das zweite Gastspiel der Königlichen Kammer-

Dgerin Fräulein Artot de Padtlla  war von einem
„Mn Erfolg begleitet. Die Künstlerin sang die „M a r>
garethe"  in Gounods gleichnamiger Oper Und verstand
es, Sie drei grundverschiedenen Phasen dieser Partie — die
jy Koloraturfach schlagende Schmuckarie, die vorwiegend
jsyri'ch gehaltenen Szenen des Gartenaktes und die hoch-
Wmatischen Stellen der beiden letzten Akte — in gleich bei-
Mswürdiger und technisch vollendeter Weise zu Gehör zu
»ringen. Auch darstellerisch mußte die ganze Leistung als
Me - wenn auch vom deutschen Standpunkt nicht gerade
Mbilöliche, so doch höchst ansprechende und fesselnde be-
«ichnct werden. An dem Fräulein de Padilla in reichstem
Ratze bespenöeten Beifall durften auch unsete einheimischen
Künstler, besonders die Herren S -che r e r (Faust ) und
Bohnen (Mephisto) berechtigten Anteil nehmen. X.

Rschenübnngsplan des militärischen Borbeteitungsbienstes
der Residenzstadt Wiesbaden.

Fugendkompagnie Nr . 148 (Stadt Wiesbaden I). Mitt-
»och, den 1. Dez ., 844 Uhr: Turnen , Unterricht in der
TöchtersHule am Schloßplatz; Freitag den 3.. 8Vt  Uhr:
Exerzieren im ErerUerhaus 1/80 . — Juaendkompagnie
Nr. 149 (Stadt Wiesbaden II ). Sonntag , den 28. Nov .:
Antreten2.18 im Jngendheiwf Montag , den 29., und
Tonlierstag, den 2. Dez .: Exerzieren und Gefechtsöienst im
bllgendheim? Mittwoch, den 1. Dez .t Winker- und Unter-
Wrer-Unterricht. — Jngenbkompagnie Nr . 150 (Stadt
ovesbaden III ). Sonntag , den 28. Nov ., 2 Uhr : Abmarsch
»on der Vlumenthnlschule zur Geländeübung : Mittwoch,
der. 1. Dez.. 8.30 Uhr : Exerzierhaus 1/80 Turnen , Ererz .,
unterricht, Singen : Freitag , den 3. Dez .. 8.30 Uhr : Mäö-
«n'chiklc am Schloßplatz Ererz ., Turnen . Unterricht . —
Jugendkompagnie Nr . 181 (Stadt Wiesbaden IV ). Montag,
den 29. Nov., und Donnerstag , den 2. Dez .. 8.80—10 Uhr:
Surnen. Unterricht und Exerzieren in der Turnhalle der
meichstratzschuke. — Jugenökompagnien Nr . 148—151. Frei-
W. Ben8. Dez .: Ueben der Svielleute der 4. Komp. (Diens-
F W aus). Samstag , den 4. Dez .: Unterricht der
MMätsmannschaften. — Die Uebungsstunden an den

MNtaaen beginnen , sofern nicht anders angegeben,
»o» 8ys Uhr.

I: Kaffau und NaGargebiete.
ij 1 Geisenheima Rh.. 27. Nov. DieStaötverorö-

°Ergänzungs mahl  ergab in der 3. Abteilung
m « ahi der Herren Verwalter Eduard M c m e r mit 97,

U '^ ^ rnehmer Franz H o l s chi c r mit 83 Stimmen , in
W» 4. ALterlnng die Wahl der Herren SattitätSkat Dr.

Apotheker Hugo Granöjean  und Favrt-
3obus  mit je 21 Stimmen , in der 1. Abtei-

®er  Herren Bauunternehmer Peter Haas
y “Mnfimt Gustav Hoehl  mit je 9 Stimmen.

^ « Mdesheim , 27. Nov . Die Stadtverorbneten-
L ' s ' - N ergaben hier in der 3. AbteUnng die Wieder-
kei» ?/rren Karl Trunk  und Peter Breuer,  in
El der Herren Geh. Sanitätsrat Dr . B r ö m°

Karl Schwank,  in der 1. Abteilung der Herrenh Sturnrh : , und  K . Ott.  Die Ersatzwahl für den
UL 'T °denen Herrn Louis Bruns ergab die Wahl öe§
s r. no P o r t e f e.

AdsMin. 27. Nov . Die Staötverorbüeten-
folgendes Ergebnis : In der 8. Klasse wllr-

Mkwahlt Schreinermeister Ludwig Michel,  Schloffer-
offmann  und Tünchermetster Karl

it ä« i dvl 2. Klasse Buchdrückereibesitzer Georg
1 Gerichtsvollzieher Hon er Und in
- °̂ -asse Sanitätsrat Dr . Klein  und Fabrikant

Landauer.
-»en̂ 'n ^ ^7‘ Nom Stadtverordnetenwahlen.
Rnrft • :8en  Staötverordnetenwahlen . die im Zeichen

Edens abge'ialten wurden , sind in der dritten
■Jtulintn* serofi';It worden : Klasermeister Franz Auer,

^ltnUrvreister Josef Grimm,  Justizrat Paul Rin-
Wch« iz ^ Ü1fefietör Isidor Becker,  Landwirt Wilhelm

Ütejhä ?7- Nov . Unter Mordverdacht
0ua Dortmund gebürtige Bildhauer

f^vvde unter der Beschuldigung , den Fuhr-
aUl§  Bischofsheim vor einigen Wochen cr-

»« haben, hier verhaftet.
27■ Nov . Ordensverleihung.  Dem

o. D , Rechnungsrgt Sch a es er wurde der
^norden 4. Klasse verliehen.

te Wahlen zu der
m m l u n g ergaben in der

» . - - - „ ..v . Herren Julius Wasum,
ML " er sen.  und H. P . Ke mm er  I . als Wteder-

"o ttt  der 3. Klasse für den verstorbenen Herrn
Herr Josef Olvermann  neu gewühlt

8 27,  Nov . Für die Gtaötverordneten-
Mtn 8 ? w a h l erster Klasse wurde anstelle deS ver-
M,n ?EheimratS Dr . Neven Du Mont der Chefredwk-

vlage der „Kölnischen Zeitung " erscheinenden
stells 8Ers . Arthur Jung,  einstimmig alS Kandidat

„ "vier dem Schutze des Burgfriedens ebenso
WWW.
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Gerl»t und Rechtsprechung.
FC . Unehrlich Volk. Miesb aben,  28 . Nov . Der

Taglöhner Philipp M. aus Schmitten i . T. kann das Steh¬
len nicht laßen . Im Oktober walzte er durch Niederfelters
und uahm einem Kaufmann im Vorübergehen deßen Fahr¬
rad mit . Die Strafkammer steckte den Dieb fünf Monate
ins Gefängnis . — Auch Ser vieruudzwanzigjährige Schnei¬
der Karl Adolf B .- aus Koblenz ist ein unverbefierlicher
Dieb . Vor einigen Wochen konsultierte er einen Arzt tu
Wiesbaden und Nahm beim Weggehen aus beßen Vorzim¬
mer die Wanduhr mit. In einem Hause der Emscr Straße
stahl er einen Mantel und Rock. Urteil : fünf Monate Ge¬
fängnis . — Sechs Monate Gefängnis erhielt der 84 Jahre
alte Schneider und Barbier R. aus Dieburg , der einem
Wirt in der Schnurgasse in Frankfurt Wanduhr , Sackrock
und Weste gestohlen hatte.

FC.  Ans verbotenen Wildpfaden. Rüdesheim,  26. Nov.
Der Landwirt Christian B . in Preßberg erstand, als der
Krieg begann , eine Flinte mit den nötigen Patronen , um,
wie er erzählte , wenn nötig , als Landesverteidiger auf¬
zutreten . Am vierten Mobilmachungstagc nahm er Sen
Schießprügel von der Wand und zog damit nicht gegen die
Rothosen , sondern gegen die Schwarzkittel , und erlegte auf
seinem Acker ein Wtlbschmcin. Das Schöffengericht Rüdes¬
heim diktierte B . wegen dieses Jagdvergehens nur eine
Geldstrafe von 80 M., weil er gewissermaßen aus Notwchr
gegen das im Rheingau so überhanönehmendc Schwarz¬
wild zu Feld gezogen sei. Der Staatsanwalt aber legte
gegen dieses Urteil Berufung ein , um so mehr , als B . als
Wilddieb von Jugend an bekannt ist. Die Strafkam¬
mer Wiesbaden  kant heute zu dem Schluß , daß der
Angeklagte nicht nur auf das Wild gepulvert habe, um sich
vor Schaden zu schützen, sondetn aus Jägd - Und Erwerbs¬
lust, und nahm ihn in eine Gefängnisstrafe von einem
Mönät.

Zaadu«dSport.
=3 Die großen Treibjagden im wilöreiche « Rheinhsflen

nähern sich allmählich ihrem Ende. Die Jager find mit den
bisherigen Jagdergebnisien durchaus zufrieden . Die Jagd¬
beute übertrifft vielfach noch die der früheren Jahre.
Namentlich die Rebhühuerjagd fiel vorzüglich aus . Auch
Lei den großen Treibjagden auf Häsen wurden ganz be¬
deutende Massen Häsett zur Strecke gebracht. So wurden
iü dieser Woche in Gau-Obernheirtt 1300, in Alsheim 1000
Und in Niesex -Olm 300 Hasen geschossen. Aus den wilö-
reichsteu GewatkUUgen in der Gegend von Osthofen , Pfed¬
dersheim usw., wo oft bis zu 8000 Stück zur Strecke ge¬
bracht wurden , stehen die Gesamtergebnisse Noch aus . Um
die Jagden so viel als möglich auszunntzen und für die
Völksernährung ausgiebige INengen Wild zu gewinnen,
wurden die zum Kriegsdienst einberUfenen Jagöpächter
und Jäger so viel als Möglich für die Treibjagden be-
UtlaUbt. Dadurch war es möglich, meist die für große Jag¬
den erforderliche Anzahl von Jägetn zusammenzubringen.
Der Absatz des geschossenen Wildes ist begreiflicherweise
sehr flott . Die Wildprethändler kaufen an den Jagbtagcn
meist sofort am Platze die ganzen Vorräte aUf.

Volks Wirtschaft.
Berliner ProbnktenSIrss vom 26. Rov . Mais wurde

in geringen Mengen angeboten und zu unverändert hohen
Preisen nmgesetzt. Für Kartoffeln und Pferdemöhren
machte sich infolge des eingetretenen scharfen Frostes große
Zürückhaltriug bemerkbar, die Umsätze waten bei gestrigen
Preisen gering . Maismehl und ReiSmehl behaupteten ihre
Preise . Maismehl 86^ 89 M.. ReiSmehl 112—117 M .,
Strohmehl 24—26 M., Pferdemöhren 3.20—8.40 M ., aus¬
ländische Futterhtrse 6.72- 8.95 M.

Viehmärkt in Diez (26. Nov .). Auf dem gestrigen
Rindvieh - und Schweinemarkt waren 99 Stück Großvieh-
28 Stück Kleinvieh , 198 Ferkel aufgetrieben . Es wurden
folgende Preise gezahlt : Stiere und Rinder 110—120 M.
für den Zentner Schlachtgewicht, Kälber im Pfund 1.05 bis
1.15 M ., Fahrkühe 400- 820 M., trächtige Kühe 400—830 M .,
frischmelkende Kühe 460—550 M.. fette Schweine kosteten
das Pfund 1.20—1.40 M .. Läufer im Paar 110—120 M .,
Ferkel im Paar 38—48 M. — Nächster Viehmarkt : Don¬
nerstag , 10. Dezember.

Obst- und Gemüsemärkte. Am 26, November erzielte
in N i e d e r - I n g e I h e i m der Zentner Trauben 40 M .,
Aepfel lO- r-14.50 M. Birnen 8—12 M .: in Bingen  der
Zentner Tomaten 25 M., Zwiebeln 25 M ., Aevfel 12 M ..
Birnen 15 M., Karotten 12 M.. die 100 Stück Salat 6 bis
10 M.. Rotkraut 20—50 M., Weißkraut 15—50 M .. Wirsing
10- 20 M.. Blumenkohl 25- 80 M „ Kohlrabi 5 M ., Lauch
8—8 M „ Sellerie 10—15 M.: in BraunsSweig  der
Zentner Tomaten 60—80 M., Aepfel 10—18 M ., Birnen
8—12 Db, Svinat 15 M ., Steckrüben 4—5 M ., Zwiebeln
25—30 M ., Rosenkohl 20—25 M., die 100 Stück Weißkobl
15—25 M., Rotkohl 20—35 M., Blumenkohl 60—80 M..
Wirsing 20—25 M.: in Ulm der Zentner Tomaten 30 bis
35 M., Zwiebeln 20—80 M.. Rote Rüben 6—8 M . Gelbe
Rüben 8—10 M.. Aepfel 10—18 M .. Birnen 16—25 M .,
Walnüsie 60—70 M, . die 100 Stück Wirsing 8—26 M .. Weiß¬
kraut 10—20 M., Blaukraut 15—40 M ., Blumenkohl 20 bis
60 M., Winterkohl 10—16 M.. Sellerie 10—20 M ., Meer¬
rettich 30- 26 M.

kirchliche Knzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. Eonutag den 88. November st. Advent): Militär -GotteS-
btenst 8.58 Uhr: Neudvrffer, Konslstorialrat a. $ >. — HauptgotteSdleNst
10 Uhr: MissionLiuspektorO-ttli auS Bafel. JahrcSfest d. eoang. MissivttS-
neretnS für Bafel. Die Kollekte ist für die Basler Mtsslott bestimmt. --
AvendgotteSblenst5 Uht! Pfr . Berkmann. Die Kollekte Ist für bas Rote
Kreuz bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen. — Donnerstag , den
e. Dezember, abends S Uhr: KricgSbctstundc. Pfr . Schüßler.

Bergklrche. Sonntag , den 88. November st. Advent): Jugendgotte »-
bienst 845 Uhr: Pfr . Betsenme- er. — HaUptgotteSdlcnst 10 Uhr : Pfr.
Grein . Abendmahl. — ASendgottesdicnft5 Uhr: Pfr . Dr . M-Inecke.

Ringkirchc. Sonntag , den 28. November st. Advent): JugendgotteS-
dtenft 8.15 Uhr: Pfr . Dr . Meinecke. — HaUPtgotl-SdieNft 10 Uhr : Pfr.
Merz. fBeichte und hl. Abendmahl.) KindcrgotteSdtcnst 11.80 Uhr:
Pfr . D. Schlosser. — Ab-ndgott-sdi-nft 5 Uhr: Pfr . Grein . — Die Ktr-
chensammlungist für dar Rote Kreüz, Jwcigverein Wiesbaden, bestimmt.
— Mittwoch, 1. Dezember, abend- 8.80 Uhr: Krtegsandacht. Pfr . Merz.

Lnthcrkikche. Sonntag, den 28. November st. Advent): Frühgottesdienst
für Militär und Gemeinde 8.80 Uhr: Pfr . Lieber. — Hauptgottesdienst
10 Uhr: Pfr . Hofmann. fBcichtc und Abendmahl.) — KtNdergotteSdienft
11.80 Uhr: MifstoNsinfpektorHeld. Sammlung am Ausgang ist für bas
Rote Kreuz lKriegSUntcrstlltznng) bestimmt. — Dienstag , den 80. Novem¬
ber, abend» 8.80 Uhr: Kriegsgetetstunde. Pfr . Hofmann.

Kapelle deS PanllucnsttstS. Sonntag, vormittags 9.80 Uhr: Haupt-
gottcSdtcnst. Pfr . Christian. Anschließenddaran Feier deS heil. Abend¬
mahls, Vorbcrcttung am Samstag abend 7 Uhr. Sonntag , vorm. 11 Uhr:
Ktndergottesdlenst. Nachm. 1.80 Uhr: Juugfrauenvcrctn . Montag , nachm.
8,30 Mt « MM «,

Abend-Ausgabe GeileS
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Adelhcidstraße 85. Sonntag , des

W. November st. Advent), nachmittags 5 Uhr : PrebtgtgottesSIrnst. —
Mittwoch, 1. Dezember, abends 7.15 Uht : AbcndgottesbieNst. Pfk, MUellcr.

Eoangelisch-lutherifche Gemeinde lder selbständigen ev. luth. Kirche in
Preußen zugehörig), Rhelnstraße kl. Sonntag , den 28. November st. Ad¬
vent), vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.

Ev.Unth. DreieinigkeitSgemeiNde. In der Ktupta der altkatholifche»
Kirche fEingang Schwalbachcr Straße ! Sonntag , 28. November: Predtgt-
Goti-sdienst 10 Uhk. . Pfr . Eikmeier.

Methodisten- Gemeinde. Immanuel - Kapelle, Ecke Dvtzheimer- und
Dreitveibenstraße. Sonntag , 28. November, vormittags 9,48 Uhr: Pre¬
digt. Bvnnittags 11 Uhr: Svnntagsschule. Abends 8 Uhr: Predigt . Diens¬
tag, aöends 8.80 Uhr: Ätbetstünde. Prediger Völknet.

Nenapostolifche Gemeinde, Oranienstraße 51, Hlnterh. Part - Sonntag,
den 28. Nov., nachm. 3.80 Uht : Hanxtgottessienst. — Mittwoch, den
1. Dezember, abend» 8.0o Uhr: Gottesdienst.

AltkatholifcheKirche, Schwätbacher Straße 00. Sonntag , den 28. No-
, -mber st. Advent), vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt . W. Krimmel, Pfr.

KatSoMSe Kirche.
1. Adventssonntag. — 28. November 1018.

Die Kollekte am heutigen Sonntag ist für den St . Elisabethen-Deret»
— zum Besten der Armen nnd Kranken — bestimmt nnb wird aufs
wllrmste empfohlen.

Pfarrkirche zum hl. BonifatinS. Hl. Messen: 5, 7 fhl. Kommunion des
chrtftl. Müttervereins) Uhr. Militärgottesdienst (hl. Mesie mit Predigt)
8 Uhr. KittbergottesSienst fAuit) 9 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Letzte hl. Meste mit Predigt ±1.80 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre
mit Kriegsandacht,- abends 5 Uhr: Predigt mit Andacht. — Für den
Dritten Orden ist stachm. 4 Uhr Versammlung Mit Predigt , Aufnahme
neuer Mitglieder und ProfeßaSIcgUng. — An den Wochentagen sind die
hl. McsikN um 5.89, 7.15, 7.10 (7.S0J und 9.30 Uhr,- 7.40 (7.30) Uhr sind
Schulüteffen, — Dienstag , Donnerstag und Samstag 7.80 Uhr sind Nora-
mefsen Mit Segen. — Dienstag , Donnerstag und Samstag abends Ü.I5
Uhr, ist kkriegsaudacht. — Erzbrndcrschast des allerhsiligsten AltarSfak-
rameuts. Freitag , den 8. Dezember, ist kffentliche Anbetung des 2!ller-
heiligsten in der Pfaitkirche. Eröffnung Morgens 0.30 Uhr,- Echlnßandacht
mit Predigt abends 0 Uhr. Die Gläubige» sind zum zahlreichen Besuch
der Betstunden — bclondcts von 11-—2 Uhr — cingelaben. Morgens
8.15 Uhr ist eine hl. Messe. — Beichlgelegentzeit: Sonntag Morgen von
0 Uhr an. Donnerstag nachm. 5—7 Uhr, Samstag nachm. 4—7 nnd nach
8 Uhr; an allen Wochentagennach der . Frühmesse: für Kriegsteilnehmer
nnd Berwundcte zu jeder gewünschten Zeit.

Marla -tzils-Pfarrkirche. Sonntag : hl. Mesten um 0.80 tmd 8 Uhr,
KindergotteSdlcnst (Amt) um 9 Uhr, Hochamt Mit Predigt um 19 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr: Ehristcnlchre und Andacht, um 0 Uhr gestiftete
KreUzwegandacht für die Verstorbenen, besonders für die im Kampfe ge¬
fallenen Krieget. — Skn de» Wochentagen sind die hl. Messen um 6.45,
7.45 (Schulmesse) und 0.80 Uhr. — Am Hcrz-Jesu -Freitag ist morgens
7.80 Uhr Sühneamt Mit kurzer Stndacht und Segen : abends 8 Uhr ge¬
stiftete Hcrz-Jcsn-Andacht. —Montag und Mittwoch abends 8 Uht : Krtegs-
andacht. — BcichtgclegeNhett: Sonntag morgen von 6 Uhr an, Donners,
tag VoN5—0 und nach 8 Uhr, Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr. —
Samstag 5 Uht: Salve. — Stiftungen Montag 7.45 Uhr für Katharina
Eckhardt geb. Huber,- Dienstag 7.45 Uhr für die Verstorbene» der Fa¬
milie Andreas Eberhardt und Anna geb. Müller,- Mittwoch 0.45 Uhr für
die arme» Seelen nach der Meinung der Stifterin , 7.45 Uhr für die
1 Freifrau Rosalie von Papen geb. Wcidenbach, 9.80 Uhr füt Wilhelm
Evittteuj Donnerstag 7.45 Uhr: Amt für den -f Ignatz Eckhardt) Sams¬
tag 0.45 Uht für Berta Zcnk und ihre Angehörigen,- SamStag 7.45 Uhr:
nach üet Meinung der Stifterin MagdalcNe Wiegand.

Trrifaltkgkcits-Pfarrkirche. 0 Uhr: Frühmesse: 8 Uhr: zweite hl. Messe
fwährend derselben gemeinschaftlichehl. KoMtnuNivn des Vereins der
christlichen Mütter): 0 Uhr: KiNdcrgotteSdtenst (hl. Messe mit Predigt),-
10 Uht: Hochamt mit Predigt . — 2.15 Uhr : AdventSanbacht: 3.30 Uhr:
Andacht mit Predigt ft!r den Verein der christlichen Mütter ) abends
0 Uhr: Kriegsandacht. — 2ln den Wochentagen stnd die hl. Messen um
0.80, 7.80 und 9 Uhr,- Mittwoch nnd SamStag 7.80 Uhr: Schulmesse. —
Freitag 0.80 Uhr ist Heoz-Jefn -Sühnnngkineffe, Litanei und Segen. —
Montag, Mittwoch und Freitag , abends 0 Uhr , ist KtiegSandacht Nnd
Fürbtfte für die gefallene» Krieger. — Beichtgelegeuhcit: Sonntag früh
von 0 Uht an, Donnerstag nachm. 6—7 Uhr, SamStag 8—7 und nach
8 Uhr.

Schriftleitung.- Bernhard Grvthus.
Bckantwortlich ftir deutsche und auswärtige Politik : B . Grvthus:
für Kunst, Wissenschaft, Unteryaltungs - und volkswittschaftlfHen Teil:
B. E. E i s e n b öt g e r : für Stadt - Und Lanötiachrichten, Gericht und
Sgott ! C. Dietzel, - für die Anzeigen: Carl Röste  l,- sämillch tu

Wiesbaden.
Druck n. Verlag der Wiesbadener VertagS - Anstalt G. m. b. H.

Wet!erh§rilht her Weiterhlenstßeüe Seiten.
DoxairSsichtliche Wittrrtttts file 28 , November r

Trocken und vielfnch heiter. Langsam weitere Zunahme
des Frostes.

NSasserstmrd: Rheinpege! Eaub gestern 1-32, heute 1.29
Lahuvege! gestern1.28, heute 1.28.

28 . Stovbr. EouneUaufganr 7.44 \ Mondaufgaug 10.11
Sonnenuntergang 3.51 | Monduntergang 12.14

Kurhaus Wieshaden.
SöMtttag , K8 . Sfov . s

Abends 8 Uhr
im grossen Saale:

ßrosses patriotisohesKonzcrt
«firn Besten ck. . KaienTrgurss"
«NS der isStKdi.Kfi«tj»fttrsorge“
Wiesbad. Säsgsrvereinignng

(200 Sänger).
Mitwirkende:

PVäul. Hartha Bcmmer, Königl.
Hofopernsängeiih - om liiee,
Königl. Theater (Sopran).

Klavier: Herr Walther Fischer.
Orgel : Herr Frisdr. Petersen,

Organist än der Schloss^
kirdie hier.

Ordiester :Stadt, Kn' crohnster
unter Leitung aes Stadt.
Kapellmeisters Herrn Her-
raasra Irmer.

Leitung der Chöre: Herr Or¬
ganist Karl Schauss.

VOKTKAGSFOLGfi.
1. Fest-Ouvertnrev.C.M.Weber
2,Cr.orvoyttäoe:

a)Zuruf an Deutsdiland Otto
b)An das Vaterland Kreützer

3-Lieder mit Klavierbegleitung:
a) „Wie sollten wir geheim
sie halten", b) Ständchen,
C) Cäcilie, d) Hat gesagt,
bleibts nicht dabei Strauss

Fräulein Martha  Bommer.
4. Cfcorvortr&ge:

a) Soldatenliebe, Volkslied
Satz von J. Otto

b) Reiters Morgengesang
Schwab. Volksweise , Satz

von Gustav Wohlgemut
5. Ki&viervoHrSge:

a) Liebestfaum
b) 14. Rhapsodie Frz. Liszt
Herr Walther Fisdier.

Panse.
6. Chorvorträge: a) Frühlings¬

zeit, b) Die Wait am Rhein
Karl Wilhelm

(Zum Gedächtnis des vor 100
Jahren gehör,Komponisten.)

7. Lieder mit Klavierbeglöl-
tunti: a) Heimweh H. Wolf
b) Die Soldatenbraut

R. Schumann
c) Emden R. Keitel
Fräulein Martha Bommer.

8. Chorvorträge : a) Väter¬
landslied A. E. Marschner
b) Dankgebet , bearbeitet VOn

Eduard Kremser.
Eintrittspreise : Logeu .Mitlel-

galei -ie 1. und 2. Reihe 3 Mit,
1. Parkett 1,—26. Reihe und
Mittelgäidiie 8, bis letzte
Reihe 2 Mk., II. Parkett,
Ranggalerie u. Ranggalerie-
Rücksitz 1 Mk.
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerien werden bei
Beginn d. Konzertes pünktlich
geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden ge¬
beten , auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen Zu
wollen.

Londoner Börse.
JLondon, 25- Uvv,
Consols. .
Japaner
4% Brasilianer . . . . .
Portugiesen . . . . . . . .
Baltimore.
CanadianPaclfio . . .
Erle . .
Solltü. Pacific.
Union Pacific.
United States Steel

V. K.
57 -50

99 .87
195 -25

L. K.
59.- -

53-
100-25
198-
46 -87

109-50
149-
92-25

Eibe Dame der Gesellschaft
wiinsdit 2 alte, seltene Bilcker
tBiöelinit Kupferstichen aus Sem
Jahre 1763 und Scrivers Er-
bauungsbuch. ErfcheinungSiabr
nicht genau iestzustelien) -um
Besten der Krieger im Felde zu
verkaufen. Die Werke sind in
unserer Hauptgeschäftsstelle Ni-
koiasstr . 11 , anzusebeU . 3082

Verschiedene Zentner Graven¬
steiner Aevfel zu verk. f5U3

Stiftstrabe 21. Htb. Part.
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17. Ziehung  5 . KU 6. Preuss .-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 26 . November 1915 vormittags.

«zogen « Nummer lind «net gleich ^cke « «-iXJ.**J £uE! und-marJ. elaer auf dl«tose
glXher Summer ln den beiden Abteilungen I und 11

Nur die Gewinne über 2*0 Mark sind den betreffenden
Kümmern ln Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verbot« .)
1RR 7R 252 673 746 64 78 809 56 1057 100 218 63

826 35 483 608 722 984 2232 65 68 608 ^ 8 (1000)
3015 117 304 412 639 875 4027 62 105 268 353 722 852
5004 62 (1000 ) 70 329 85 480 90 [500 ] 664 710 44 94
904 [1000 ] 24 6054 168 [500 ] 279 [500 ] 359 510 607
9? I 7027 [600 ] 54 285 325 488 575 624 68 727 87 94
828 80 90 8002 107 73 94 312 423 586 682 763 803 98
905 30 66 9009 53 72 384 455 662 937 65

10251 81 327 64 75 416 83 814 97 1 ! 048 234 324
[500 ] 741 938 12101 73 255 602 35 36 863  837 [600]
13033 131 63 235 53 369 642 763 82 94 953 1 4075
452 64 [1000 ] 625 33 937 15097 184 203 98 477 690
805 12 18127 268 63 400 17 84 654 308 1 7022 117
44 261 300 9 60 445 72 [5001 665 316 23 38 46 934 1
18023 117 214 305 492 625 1 9137 91 401 13 44 721

42 1cm 88 [3000 ] 391 678 [500 ] 611 954 2 1 042
- — 22063 334 61 [500 ] 400

23065 9 [3000 ] ^ 87 671 [600 ]" 636 ~ 754 69 829 92 931
24022 365 482 717 884 2 5064 IM [1000 ] 95 201
383 431 74 [500 ] 85 703 827 80 2 8033 45 66 178
361 [ 1000 ] 509 42 647 779 861 98 911 60 27462
671 86 659 878 940 2 8022 66 91 336 468 621 623
803 29022 142 618 732 889

30008 [500 ] 172 247 ’310 412 614 21 47 [600 ] 69
850 [1000 ] 768 848 60 938 31019 142 [1000 ] 441 528
41 60 674 765 [500 ] 809 32088 160 95 377 621 33054
182 257 98 525 699 706 967 [600 ] 34386 466 502 [500]
65 69 633 748 819 35023 [ 500 ] 157 223 307 60 828 79 921
46 38001 3 [600 ! 15 119 448 75 514 [500 ] 834 985 [1000]
37047 73 691 729 830 54 920 24 [500 ] 67 38059 190
241 362 [1000 ] 509 611 [1000 ] 42 688 3 9014 152 92
201 64 336 50 407 78 522

40242 [500 ] 48 446 752 73 [1000 ] 90 863 958
74 41 057 273 327 439 554 635 53 4 2014 69 668
720 43164 363 592 603 763 860 97 973 4 4080 399
585 857 66 933 46 45116 212 63 [500 ] 350 [500]
438 585 714 [1000 ] 46020 102 31 357 530 664 816
41 72 [500 ] 99 959 [500 ] 73 4 7275 [1000 ] 80 360
[500 ] 447 51 [500 ] 832 48058 454 608 81 [1000]
869 912 50 77 4 9449 5 2 54 609 65 69 78 984 [600]

50282 316 402 19 [3000 ] 46 69 509 674 790
[500 ] 801 [500 ] 51504 628 733 823 908 52036
74 333 3 6 403 52 817 5 3246 470 648 73 948 5 4299
416 635 64 [3000 ] 62 8 20 [500 ] 923 55033 163 67
80 446 700 62 834 69 56051 62 [1000 ] 76 109 10
307 676 750 71 901 5 7 008 [1000 ] 143 89 285 625
739 5 8007 [3000 ] 162 237 46 420 68 652 733 65
846 58145 221 40 379 [1000 ] 507 97

60038 426 649 660 82 801 982 61003 130 301
25 68 487 638 [1000 ] 84 62036 [500 ] 108 [ 1000]
343 403 19 23 759 63 [500 ] 63008 12 181 304
[3000 ] 36 551 917 29 37 6 4048 53 [1000 ] 90 344
438 39 651 718 [500 ] 36 [1000 ] 809 6 5227 43  85
334 489 639 75 669 737 66908 61 [3000 ] 6 . 042
(5001 170 345 422 38 587 683 702 832 38 48 0 8200
7 27 402 869 99 6 0265 95 342 49 82 83 526 687
837 953

7O041 77 327 417 88 606 730 846 908 7 1 216
676 713 940 56 [600 ] 76 87 72083 248 76 507 57
652 705 59 62 844 78 73073 111 228 55 84 345
63 71 669 [500 ] 835 70 74236 461 504 75008 431
35 64 527 635 763 922 [500 ] 7 8009 278 [1000 ] 309
425 687 787 875 976 77125 32 [500 ] 209 450 737
78042 [500 ] 123 [500 ] 29 220 472 609 21 74 711

•[ 500 ] 894 917 79029 124 250 380 499 514 62 741
51 53 03 817 54

3O077 325 423 76 674 680 760 73 837 79 81059
71 91 95 133 [1000 ] 235 [500 ] 403 706 982 82192
237 346 643 816 32 68 923 73 83070 276 317 93
530 84046 248 58 635 980 85064 261 523 628 867
86126 75 [500 ] 377 772 942 44 87012 150 211 72
[500 ] 317 19 422 766 826 47 75 960 88175 244 45
84 302 426 685 875 8B001 272 [500 ] 338 65 450 53
85 543 [500 ] 605 52 746 928

90026 617 713 91132 201 343 55 50o 978 9 2058
138 253 441 8,1 570 607 784 880 932 0 3301 45 917
94029 108 368 602 969 95041 48 [500 ] 126 80 [500]
207 13 330 459 624 969 8 8049 257 308 75 350 707
R74 900 97052 127 53 66 329 642 64 626 733 98013
60 94 ? 09 421 600 712 14 19 911 82 99079 117 61 218
30 48 431 678

100052 [1000 ] 284 323 90 442 717 101413 22
722 39 831 46 933 102039 [1000 ] 73 333I 84 478 97
751 61 946 1 83144 343 46 72 411 43 70 667 673 834
104030 [1000 ] 235 70 553 611 71 844 063 [500 ] 94
1OM0B 378 521 23 94 [600 ] #00 4B 47 106018 65
73 197 295 325 [600 ] 63 448 506 719 986 107187 240
Q7 311 33 07 449 82 540 732 59 812 921 83 97 [1000]
inKud . *äi 227 08 377 452 590 912 109204 47 506
1O8 llO022 63 IO ! 615 29 [1000 ] 633 64 80 712
nrinm 1 1 1004 24 139 02 243 424 722 60 880 904
79° °212120 ° [1000 ] 240 380 474 524 49 63 733 813

f02 \\ 3TX  äWJÄ ' ÄÄ 1
590 798,981 116002 73,167 ^ 500^ 325 ^ 1300 ^ 471

92 [500 ] 874 82 89 [1000 ] 118014 160 413 55g
[600 ] 89 809 974 119195 388 428 694 737 [500 ] 88

10°12Q107 T35 669 99 689 745 121054 13000 ] 420
92 505 33 99 740 1 22024 51 60 96 148 87 218 57 [1000]
90 427 517 45 72 075 98 710 70 903 123127 [lOOOj
259 300 409 35 67 729 853 979 124001 206 530 86
674 [500 ] 774 909 39 125007 144 54 209 39 94 317
ki *-7Z 842 1 26 284 356 555 65 681 701 11 127 199
247 513 83 94 958 73 128231 308 31 44 415 21 513
28 [500 ] 868 926 44 129128 410 [1000 ] 650 739 60

‘■100 °l3O009 9 195 379 473 623 749 [500 ] 334 [ 500 ] 48
131063 106 20 22 287 318 488 572 692 132051 64
126 72 210 303 453 92 541 79 93 682 752 800 911
BO 133143 [1000 ] 78 208 12 16 41 437 562 738 840 903
134 -103 246 345 457 662 68 [600 ] 645 70 754 60 332
80 965 135097 326 603 903 4 138009 192 821 42
454 675 851 137000 25 62 486 624 [500 ] 778 63 . [500]
979 138002 231 643 718 908 61 139018 76 331 494

^  14O009 100 42 271 13000 ] 78 [500 ] 628 49 80 715
937 141394 460 673 [500 ] 857 [ 1000 ] 990 142193 97
237 85 548 85 702 874 975 143228 301 8 451 [1000]
60 88 524 [1000 ] 144007 181 272 479 tiOOO] 773 833
145064 116 239 83 370 [3000 ] 467 71 375 714
146171 200 427 620 711 12 846 60 56 918 89 147163
64 69 202 20 307 60 495 627 35 722 ^ " 0 13000 ] 23 63
938 148076 [500 ] 190 202 352 561 730 31 149070
203 [1000 ] 358 443 783 871 [1000 ] 901 97

150013 123 89 215 58 [500 ] 352 422 512 46 630
793 887 151005 [500 ] 132 227 57 353 460 853 770 77
879 978 152171 200 58 83 [500 ] 520 603 817 58 1 53061
163 64 390 405 8 95 531 44 959 [500 ] 7.1 154083 139
211 52 97 367 80 697 636 729 927 46 70 1550o4 180
»lg 79 456 598 646 77 763 843 156078 763 865 79
918 78 157076 143 95 210 725 914 158044 253 65 32e
[1000 ] 433 45 585 669 89 [1000 ] 794 819 ^ tiOOO] 31
159010 [500 ] 11 79 115 [500 ] 226 366 [500 ] 663 785

17. Ziehung 5. Kl. 6.  Preuss .-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 26. November 1915 nachmittags.

Auf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich
winne gefallen , und zwar je einer auf die lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und li

841  160157 249 72 625 74 801 11 54 977 161004 244
ft*** 749 811 83 911 16 162207 437 41 96 570
703 88 97 163053 160 233 307 85 90 449 63 750 814
164015 156 231 76 309 19 94 570 820 809 933 1 63 305
437 532 788 [500 ] 93 801 [1000 ] 981 168041 77 193
TBOOl 279 [1000 ] 343 70 [500 ] 86 410 72 635 952 80
167010 13 205 91 423 649 647 795 1 68160 247 584
612 28 961 L1000] 169045 [500 ] 106 12 87 285 603

815 170090 115 25 87 314 403 55^ 500 675 839 44
[3000 ] 913 [1000 ] 17 1 041 121 57 693 901 3 1 72140
77° 86 [3000 ] 241 550 61 931 173013 398 435 [1060]

r500l 95 174092 108 [1000 ] 380 85 405 69
640 94 701 99 1 7 5 057 230 91 UOOO] 3O0 53 674
82 600 93 968 1 7 6 241 67 309 « 0 525 652 835
935 177100 [500 ] 24 45 272 88 540 703 21 24
868 [1000 ] 92 954 [1000 ] 17 8041 109 42 246 357
608 906 179042 327 46 517 601 21

180073 106 371 78 [3000 ] 403 525 99 673 78
748 934 1 8 1 000 348 68 69 [1000 ] 71 [ 500 ] 430
[1000 ] 615 631 816 20 [500 ] 182123 67 202 »0 92
331 [500 ] 33 416 513 [500 ] 77 521 37 62 183058
88 148 68 306 530 631 76 90 734 942 184140 [ 500]
205 313 26 613 807 185110 61 71 203 [500 ] 16
46 369 [ 500 ] 495 569 643 64 ^ 3 188165 236 89831 40 [500 ] 677 843 71 941 18 7 001 64 167 224
62 331 90 420 528 781 93 940 188095 215 18 414
41 45 69 756 953 189510 752 92 908

190151 520 92 723 [1000] 92 816 191525 [1090]
38 656 727 35 802 192245 78 433 37 [1000 ] 543
87 631 827 978 193011 15 27 155 [500 ] 509 917
22 194019 412 79 808 19 195072 179 91 [ 500]
219 27 [ 500 ] 60 335 47 81 415 [1000 ] 670 602 40
841 936 1 98041 162 65 63 285 357 401 698 700 76
[600 ] 88 855 1 97 076 133 93 328 60 71 441 668
604 78 711 947 79 198039 98 164 248 308 487
641 747 805 63 79 199090 358 82 [3000 ] 92 94
521 660 [3000 ] 96 755 . . . . . .

200113 241 314 29 48 50 403 313 77 [3000]
20 1 017 146 269 82 95 324 92 503 623 702 954
202110 [1000 ] 42 432 855 916 95 [500 ] 2k »3079 477
742 828 970 204383 669 778 926 36 205274 [1000]
356 [500 ] 86 687 702 829 955 2 0 6 004 141 219 305
524 1000 ] 750 [500 ] 888 [500 ] 994 2 0 7322 [500]
407 742 82 976 208001 95 142 61 [500 ] 254 4o0
589 613 22 68 90 2ÖS0U6 106 246 403 633 [3000 ] 704

2 10041 199 383 649 637 912 67 211070 115
313 420 653 66 725 [500 ] 2 1 2022 27 145 [ 1000]
214 312 544 626 702 9 936 2 1 3015 72 144 [ 500]
91 414 38 733 38 [3000 ] 927 31 72 214225 743
4Q [3000 ] 99 [500 ] 910 61 96 215061 143 410 684
613 25 39 68 770 210003 59 110 462 544 619 706
47 [3000 ] 864 77 850 95 2 1 7146 324 326 [506 ] 55
449 529 95 635 [599 ] 90 939 99 218 - 39 83 305
35 49 662 [ 500 ] 219030 41 154 286 359 514 40
[500 ] 68 771 802 19 91 [500 ] 950

220256 99 361 416 588 631 733 928 43 [500] 44
22 1037 [3000] 53 81 293 391 447 643 44 77 737 309
13 222023 28 160 72 74 277 85 405 884 [500 ] 223056
137 268 312 733 916 29 [3000 ] 22 * 282 85 303 506 616
B04 54 2 2 5078 365 73 697 2 2 0040 276 324 645 [3000]
64 664 slo 22 957 2 2 7 034 [3000 ] 175J54 66 99 339
678 734 816 43 228138 607 24 723 807 15 [500 ] 95
f500l 951 54 229082 219 456 549 625 44 782 959

230122 269 437 560 621 39 71 965 ^ 31157 277
331 85 466 76 617 34 [3000 ] 744 69 [599 ] 232067 136
[3000 ) 338 498 521 609 799 867 233020 47 82 313
77 84 418 24 626 [1000 ) 859 73 952

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien r.u 3000001 M
2 Gewinne zu 150000 2 zu 40000 6 zu 30000 .14 zu
15000 35 zu 10000 64 zu 5000 770 zu 3000 1530 zu
1000 2192 zu 600 M

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
e Nummern fn Klammern beigefügi.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
92 125 236 421 608 736 66 915 42 96 [3000 ] 1034

309 11 84 463 672 739 42 808 23 901 2072 760 75 847
964 3053 82 108 42 229 68 310 433 582 98 65,1 815
4022 63 184 252 67 311 428 507 17 739 [5000 ] 5044
65 74 121 91 527 800 89 [500 ] 917 [3000 ] 84 6163 207
14 64 [ 500 ] 83 357 [500 ] 401 630 707 54 893 9ü9
7065 183 481 631 792 11000 ] 942 8000 b3 11-84^
[1000 ] 597 602 45 51 745 9058 134 325 410 18 [3000]

538  Töll8 9[3000 ] 305 469 726 [500 ] 843 991 1X054
[5001 110 214 64 373 487 729 61 990 1 2059 323 43
95 414 [ 600 ] 6.13 94 701 807 [ 500 ] 26 13146 50 210
623 26 756 935 1 * 035 213 69 330 [30001 70 404 [500]
720 957 15054 398 479 [500 ] 83 775 934 74 18054
[1000 ] 107 323 489 571 677 89 737 56 804 967 4.702-
181 206 387 454 659 737 925 49 18131 484 545 79
663 71 700 882 95 [500 ] 938 19065 148 312 473 82

684  2 0419 72 92 605 759 971 21137 283 375 590
668 970 95 22020 72 133 79 266 68 333 39 653
[1000 ] 668 838 8 9 2 3 044 132 208 13000 ] 413
[1000 ] 698 733 81 87 971 24190 216 22 64 519 61
73 633 922 32 39 25154 218 44 374 435 695 746
918 20105 36 [1000 ] 211 21 560 727 94 851 27011
44 147 65 [1000 ] 317 24 38 418 742 923 68 93
28033 34 36 46 148 78 431 663 606 732 900 6
29029 91 102 [1000 ] 8 94 [500 ] 202 395 406 33
686 699 896 „ „„ _.

30177 263 98 353 64 600 99 615 34 56 708 69
888 935 311 .18 87 205 38 49 [500 ] 406 58 87 92 802
60 89 93 32038 420 512 639 847 58 950 33136 91
293 429 512 [500 ] 686 [ 1000 ] 730 80 906 43 3 * 328
418 riOOO] 93 658 773 859 73 990 35179 289 320 437
555 735 63 818 3 6 235 335 58 63 [1000 ] 563 940
[3000 ] 37 205 89 315 16 [500 ] 880 950 38119 64 303
10 [1000 ] 34 42 406 059 020 846 39174 359 66 [3000]
472 [ 500 ] 546 680 760 804 59 929

*0065 132 74 226 69 364 419 505 86 619 30 836
*1187 408 33 523 83 602 72 82 812 [1000 ] 88 950
42019 197 269 [500 ] 336 536 49 765 917 * 3152 86 256
323 464 83 583 699 [500 ] 718 938 44099 145 457
668 70 617 705 93 888 994 45117 314 41 454 502
[500 ] 949 69 [600 ] 40088 189 336 518 658 11000]
65 72 735 49 802 20 993 47327 669 741 LS00] 60
926 48091 111 91 202 9 44 80 335 565 [500 ] 672
733 4 9001 53 286 636 95 657 317 68 77

50002 274 339 437 674 730 35 907 51105 86
207 99 [500 ] 404 27 609 919 52045 220 45 441 676
785 53224 304 19 608 [3000 ]* 645 872 5 4233 [500]
373 465 519 22 636 707 46 934 73 5 5 076 209 47
746 903 50026 58 107 574 666 727 57019 99 [1000]
223 29 310 544 631 83 94 [1000 ] 734 870 95 58013
63 69 138 294 313 442 44 600 78 986 58343 [500]
450 [1000 ] 60 558 936

60099 184 256 87 634 795 888 938 [1000 ] 61005
19 86 105 33 298 343 408 682 [50CJy 819 80 93 62010
329 917 30 63194 233 403 540 1500 ] 521 96 913 67
77 [30001 64136 [600 ] 313 85 846 [1000 ] 65100 24
[5001 221 45 315 [1000 ] 38 625 44 836 928 66013 57
75 84 194 [3000 ] 228 629 54 65 754 07063 453 [500]
658 739 62 928 [1000 ] 60048 51 122 79 237 [500 ] 50
487 [500 ] 700 [500 ] 84 828 45 69010 27 270 358 71
[500 ] 74 535 699 824 38 45 941

7O01S 324 637 49 603 759 71040 261 318 425
638 830 42 53 72101 25 395 471 543 959 73010 336
437 522 46 814 79 85 963 7 * 311 19 97 543 761 864
67 936 99 75163 [500 ] 430 67 593 660 7" 971 76087
[500 ] 102 328 81 465 99 511 66 88 685 865 [500 ] 969
77046 148 82 384 652 64 81 714 60 825 82 920 [500]
59 78486 693 722 837 955 60 79037 47 91 149 [1000]
237 310 637 51 710 70 841 943 85 [500]

80084 236 344 71 435 827 78 8 2 925 8 1 030
236 390 447 685 96 620 96 775 0 2128 60 339 11000]
83053 58 65 190 204 62 68 340 436 62 92 639
723 75 973 8 * 052 [500 ] 284 307 471 681 [500 ] 950
85088 203 352 448 88143 73 212 376 87 445 82
809 72 923 36 87122 212 62 325 446 520 657 77
786 836 38 88003 5 327 89 414 [500 ] 90 640 [500]
85 713 89222 541 886 1500]

80014 152 93 408 600 25 98 853 91051 395
484 711 859 llOOOl 981 92016 376 725 391 915
93051 [500 ] 119 68 259 300 90 645 [10000 ] 733
94110 228 353 443 50 589 94 644 946 9 5 056 155
[500 ] 359 97 444 96 620 59 79 781 954 » 8327 54
540 897 [3000 ] 787 815 977 » 7 100 289 tiOOO] 388
695 757 9 6 223 46 62 305 443 [500 ] 97 526 9 9014
[1000 ] 613 93 700 31 69 821 98 970

100038 41 195 418 78 569 [3000 ] 873 83 903
74 [ 500 ] 101040 195 281 391 415 537 699 745 689
102083 173 273 486 [500 ] 543 873 103168 83 234 68
654 [10001 715 913 104259 352 411 088 98 761 861
105  009 72 250 329 434 628 818 50 996 106 028
106 12 [500 ] 205 331 438 68 509 [500 ] 673 830
65 917 [500 ] 96 1 07 020 302 16 87 794 916 30

Samstag , 27 . November

103150 400 848 952 [3000 ] 75 1 09034'
39 431 611 839 949 42 10«

110071 313 58 [600 ] 607 632 97 700
111122 297 334 632 33 631 97 802 112040 A H
202 311 33 493 504 7 [1000 ] 648 113127 252 5 , U3
114070 [600 ] 87 [600 ] 407 516 32 33 57 605 82 7I8,33
74 115334 695 733 40 911 25 116228 58 375
524 609 734 957 117259 351 [3000 ] 452 557 L
110321 42 4 509 60 5 90 929 60 119168 99 543 r .8l>
71 643 887 [600 ] 933

120131 78 88 227 310 613 33 52 632 7, . '
932 36 69 82 121025 32 185 234 [600 ] 81 359 5?
[1000 ] 511 61 830 910 11 33 [1000 ] 74 94
89 179 370 666 624 84 934 123109 217 437 63 1
615 64 932 1 24149 [600 ] 236 [1000 ] 71 339 ßzW
645 59 [500 ] 87 782 802 [1000 ] 125 231 569 79
608 94 730 827 31 977 126065 145 465 632 808 S
127039 73 93 114 97 219 77 674 681 715 988
116 26 467 585 658 853 959 93 129033 56 7
391 401 67 95 1600 ] , 527 7̂41^ 816 939 59 5e
116 * 26 *467 585 *658 853 969 93 1 29033 56*74^ 1:̂ 8
- - 401 67 95 [500 ] 627 741 816 85 939 50 5« 5J

130014 192 262 79 450 92 635 784 76 94.1 1z, . . ,
0 ] 134 69 338 437 44 797 852 132283 91 (I^Ä

552 75 772 67 133019 201 322 484 548 [1000] ^
[500 ] 58 92 706 24 [3000 ] 927 1500 ] 30 1 34208 y
78 404 86 674 84 869 937 135055 332 646 818 1«
138161 88 284 [500 ] 314 403 [1000 ] 52 513 695 7«.
10 13 [6000 ] 95 896 966 [3000 ] 13 . 067 402 81 *2
76 345 133172 772 853 962 74 81 [600] 89 [ZOOM
139033 73 80 127 [500 ] 255 452 95 749 837 973 82 34

148201 90 503 620 [600 .] 47 51 793 930 1« 1, (,
228 606 44 48 601 99 882 142172 331 143188 [5™
368 417 91 677 687 716 144097 568 725 [1000] 42 81
36 45 145076 ,161 372 681 803 6 83 923 1 * 6158 97
266 318 69 494 638 [1000 ] 91 780 1 47 004 81 392 431
81 545 49 739 143234 [500 ] 305 59 417 55 618 711
2B 63 873 149065 103 [ 500 ] 97 405 11 729 829 5,

63 3 1 äffl05 0 111 43 227 737 87 1 5 1 098 162 218 u
412 16 79 506 52 865 1 5 2 033 114 78 296 442 655
[1000 ] 41 52 667 786 884 932 33 [500 ] 1 53059 II,
[500 ] 484 859 900 41 [5001 45 154052 [1000] 54 275
335 64 72 [3000 ] 458 777 863 959 94 155008 7,
161 230 [ 500 ] 390 503 [500 ] 95 U000 ] 700 [1000] 8U
914 38 156103 U0001 355 447 66 70 761 844 57 931
72 81 157 - 956 71 318 60 73 402 701 56 827 936 [300,1
52 150298 430 [509 ] 610 51 889 [600 ] 159093 272
[10001 427 [1000 ] 500 784 821 902

160229 38 342 75 857 909 161049 189 2»
435 538 71 992 1 6 2 249 377 444 54 76 86 97 540 652
790 163039 61 322 457 619 683 783 85 918 41
164161 [1000 ] 92 [1000 ] 202 45 535 680 705 885
165003 15 177 241 45 [500 ] 55 329 542 827 947
74 98 [1000 ] 166 011 46 49 147 54 253 655 [500] 747
862 998 1 37 249 318 27 424 623 784 931 [50,1
168036 69 105 52 452 525 81 95 650 77 798 r
169479 84 [1000 ] 558 [500 ] 803

170104 33 76 95 231 347 [1000 ] 58 569 668 m
979 171037 43 76 119 402 727 817 976 96 172019
99 117 200 315 8 5 905 2,1 32 1 73239 454 521 605 2j
794 903 32 35 44 1 7 4057 156 391 773 971 17509,
226 27 36 [500 ] 312 [1000 ] 444 531 63 73 728 90 871
S81 [500 ] 176676 888 [1000 ] 177023 213 [1000] 4«
25 50 507 925 1 7 8020 635 8 2 703 32 808 44 57 179069
182 220 [500 ] 30 310 437 [3000 ] 54 87.1

189007 224 322 429 624 [500 ] 611 [1000] 731
33 89 181040 323 501 19 69 70 95 873 967 [531]
86 89 182003 246 84 368 ,82 596 701 103044 [1000]
84 146 [500 ] 353 64 490 540 691 969 184185 5,1
601 37 135096 243 [500 ] 303 74 547 716 23 61 827
67 72 953 188000 670 [3000 ] 79 700 32 867
107151 90 [3000 ] 998 1 00115 [1000 ] 81 236 63 :
564 653 188057 162 544 757 [500 ] 64 844 87

190293 830 [500 ] 99 9 55 59 1 9 1 000 1 396 TBS
86 [500 ] 929 [1000 ] 75 91 192135 85 235 419 511
95 687 914 57 193008 21 471 640 731 44 932 194 « ?
665 709 [1000 ] 31 822 92 [5001 944 195064 126 ä
600 10 750 852 966 198118 250 365 451 638
840 [1000 ] 83 914 197013 163 [1000 ] 211 459
763 198031 401 38 532 675 749 [1000 ] 63 [3000] i
199181 242 [600 ] 90 421 685 903 76

20 0085 116 200 317 61 435 [3000 ] 76 80 608II
768 281001 165 512 630 727 807 [ 1000 ] 69 93 27
97 372 449 676 710 [3000 ] 32 63 805 77 84 20
81 100 43 67 [1000 ] 303 35 420 640 48 751 93
75 [1000 ] 04 204071 101 655 821 25 00 11000]
66 285005 217 [3000 ] 44 [500 ] 75 96 [3000] 545
715 998 206285 303 460 [3000 ] 707 207194 305
653 881 208064 278 387 13000 ] 682 890 942
209049 135 250 386 536 42 46 752 934

210161 [1000,1 79 301 72 432 [500 ] 527 33
918 211134 237 95 366 76 842 47 52 946 [500]
2 1 2156 318 51 482 520 [1000 ] 40 674 02 700
977 213242 63 329 602 57 [10001 63 530 [1
799 853 [500 ] 2 1 4155 263 99 368 400 010
9 215021 [1000 ] 115 205 73 376 483 593 623 !
90 769 853 216034 109 352 440 63 217011 f
63 88 243 66 69 [500 ] 973 92 [500 ] 210318
810 936 31 [1000 ] 219057 71 132 84 255 345 8

22 0084 253 [500 ] 83 343 747 58 [500] 842 1
[500 ] 52 221179 831 81 776 879 222071 159 1
307 56 556 798 053 89 93 223075 113 [1000 *
362 [1000 ] 422 2 2 4030 193 214 362 561 811. 49 H
59 [1000 ] 777 911 22 5 07 9 98 164 86 207 68
655 864 96 957 226002 219 319 95 [500] 403 .
744 93 844 64 227222 59 594 640 80 855 87 ZZlf
125 50 493 501 612 [1000 ] 2 2 0 244 638 842 96a

230056 120 68 204 65 472 520 55 57 601 «
43 804 [1000 ] 93 231174 [600 ] 283 464 7* > »
23 2 004 42 327 59 635 660 83 735 67 876 244
665 662 824 40 958 1500]

Erstkl.Dobermann,Rüde .m.vr.
Stammst , wacks.u zimmerr .in g.
Hände b.i,.vk.Heienenst.l8,P.

Bronchialkatarrh  %
Cine Forderung bei der Behandlung
des Bronchialkatarrhs ist, den auf
den Bronchien lagernden Schleim zu
beseitigen, den pusten zu lösen.

Afcker’s

Wei -Zini»

Sonntag , den 28 . November d. As . , nachm. »
indet in der Anla der Gewerbeschule , Wellrttzstratze #€ltern»Hbend
zur Beratung bei der BerHwch!für Sntbci;

Anfragen werden nach dem Bortrag beantworte -
Eintritt frei . ».«a-iisanö-

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Das Ar

Altertümer
' aller Art . 2851

Prunkvolle Gegenstände sucht
Sammler v . Privatberrschatten
Aable die höchsten Preise . Off. u.
M.6l4a . Fil . d.Bismarckring26.

SiWenWim LPfundm
Tauben. steischige.z.S°̂ ;n

eaffeeu. Ragout, LSt ^liefert in t0-P >und-Pa-«̂
Wird MH«*

Mustergeflügelhof ,vad

o o lö lüliiiiüllO

deutsche

tarnen - LÖäsche
in grosser , gescAntacbool/er Auswahl/

ßagerbestände xu alten Preisen . Anfertigung n. Ala.

ßeinenhaus Beorg Sfofmann
ßanggasse 37.

wirkt nach dieser Richtung hin

schleimlösend
erleichternd

Akker’s Abtei -Sirup ist ein wohlschmeckendes Mittel
bei Bronchialkatarrh.

Preis einer Flasche 230 gr Inhalt M. 2.50
„ „ 550 gr „ „ 5,—

” .. 1000 gr .. .. 7.50

Akker’s Abtei-Sirup (nur echt mitNamens-
zug ) ist durch alle Apotheken zu be¬
ziehen . Eine Schrift über Akker ’s Abtei-
Sirup ist kostenlos durch L. J. Akker
ln Emmerich a. Rhein zu beziehen . M 8

Morgen iSonntag nachm, von 1K Ufir ob) I“ IflCrra
tliefen geöffnet: Bliicher-Avotliefe Krone,i-Avo beke.
Apotheke. SchiUrenkos-Avotbeke. Meie Avotbeken ott'° g
in der darauskolgenden Wocke den Nachtdienst. Sonnim |
VA  Uhr sind sämtliche Avothefrn geöf fnet.

Konkursverfabren. ^  eiej- i
In dem Konkursverfahren über das Vermögen B

Alexander von Hachenburg zu Hachenburg ist 3«*“
dem Gemeinfchuldner gemachten Borschlags zu eine»
vergleiche Vergleichstermin auf den M»17. Dezember 1015. vormittags 1v p,
vor dem Königlichen Amtsgericht in Hachenburg , o

"« BU . 1«
. . . .ikurSgerichts zur Einsicht der Beteiligten med
lange der Prozeßagent Schaar , der bisherige
zum Heere eingezogen ist, wird der Burom.
Hachenburg neben ihm als sein Vertreter bestellt. ;(mm

Hachenburg, den 25. .November 1915.ns— fu»a CSnntmtmPtt
—L . üE

Konkursgerichts zur Einsicht der Beteiligten
e der Prozeßaaent Schaar , der bisherige Kon 3,11!^
Heere eingezogen ist, wird der Burovorstever ^̂ ^ ^ »

bürg neben ihm als sein
lchenburg . den 25. NovemL — - - - - ■
Der Gericktsschreiber des Königlichen

Im hiesigen Handelsregister » t A wurde
Nr . 162 die Firma Peter Hammer Witwe mit £
Grenzhausen und als deren alleiniger Inhaber
fabrikant Simon Peter Hammer in Grenzhausen

Grenzhaulen. den 10. November 1815,
Königliches Amtsgericht Höbr-Gren-?^ ^ ,■11■■■ ■- *1

Am 6. Dezember 1915, vormittags 10 Ubr,
richtsstelle . Zimmer Nr . 61. bas Wohnhaus mit
Hofranm und HauSgarten und Geflügelbaus w ,̂ r
Distrikt Mühlberg , groß 8 Ar lO Onadratmeter . ° ^ *
16 060 Mark . Eigentümer : Eheleute Adolf Deo»
baden , zwangsweise versteigert . .
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